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8805 Richterswil  |  www.zwd.ch  |  Tel. 044 786 71 51

xDRIVE
HOME FOR
CHRISTMAS!
WIR WÜNSCHEN SÜSSE WEIHNACHTEN

Seeblick Garage
Hügsamstrasse 2
8833 Samstagern
www.seeblick-garage.ch

Freude am Fahren

Tagtäglich gönd mir i aller Früehi us em  Bett,
debii wär‘s det doch richtig nett.
Mir «schletzed» am Morge euse Kafi abe,
und tüend so eusi Energie wieder lade.

Ab is Büro oder id Werkstatt mit vollem Elan,
schaffe isch doch super – schaffe isch de Wahn.
Mit vill Wüsse und Geduld tüend mir eusi Chunde berate,
lönd wänn möglich niemer la warte.

Rächned Offerte und bütet eusi Beratig aa,
dänn dä Chund  isch König – mir lönd niemer im Räge staa.
Es isch eus wichtig, dass eusi Chunde z‘friede sind,
schliesslich händ mir us em Internet immer meh Gegewind.

Wänn dä Chund dänn eusi Arbeit au tuet schetze,
und eus nöd nur tuet umenander hetze,
dänn freued mir eus bsunders fescht,
mir gänd ja schliesslich euses Bescht.

Mir springed und hetzed umenand,
gänd enand bim «Grüezisäge» d‘Hand.

Es Wort isch bi eus na es Wort,
egal a wellem Ort.

Am Abig, wänns dänn scho dunkel isch,
liit immer na Arbet uf em Tisch.
Wänn mer nöd na ä Sitzung händ,
nämmed mir dä Hufe au na a d‘Händ.

Wänn mer dänn müed, aber z‘friede is Bett gönd,
und eus alli Gedanke vor Müedigkeit verlönd.
Schlafed mir glücklich und fröhlich ii
und dänked mängisch: zum Glück isch de Tag verbii.

Aber will mir mit vill Härzbluet eusi Arbet mached,
und eus freued, wänn d‘Härze vo eusne Chunde lached,
sind mir doch  am Ändi vom Tag immer  froh,
händ mir doch na Arbet übercho.

Mir möchted allne Chunde DANKE säge für d‘Arbet wo mer händ,
und das au in Zuekunft – wänn Sie wänd . . . 

Evelyn Meuter

kmu-Gedicht

«Dä Werktag vo de kmu‘s . . .»
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Liebe Leserinnen und Leser

Fortschritte
Die Technologie macht grosse Fortschritte. 
Und Du? (Griechisches Sprichwort)

Die letzten Jahrzehnte bescherten der 
Menschheit viele grosse, wichtige, hilf- 
reiche aber leider auch gefährliche Ent-
wicklungen, die uns Schäden zufügen 
können. Denken wir nur an die folgenden 
Dinge: Mobilität, Informatik, Kommunikati-
on, Hilfsmittel, die unser Leben erleichtern 
– oder auch erschweren? – und vieles 
mehr.

Betrachten wir die individuelle Mobilität: 
sie bringt uns von A nach B mit fossilen 
Antriebssystemen oder aber neuerdings 
auch elektrisch; sei es auf vier oder aber 
auch auf nur zwei Rädern. Dies ist eine Ent-
wicklung der letzten einhundert Jahre.

Die Informatik verbindet uns weltweit. Sie 
lässt uns in Sekunden mit der ganzen Welt 
sprechen, Bilder austauschen, Musik hören, 
Bücher lesen, Filme anschauen und vieles 
mehr. Diese Entwicklung ist kaum fünfzig 
Jahre alt.

Die Kommunikation, sei sie elektronisch 
oder auf Papier, prägt unser Denken und 
Handeln. Nachrichten, ob geprüft oder 
nicht, verbreiten sich in Sekunden. Früher 
flogen Brieftauben, Telegramme wurden 
übermittelt, Telefaxgeräte rasselten Nach-

richten und Kurse und heute?
Kaum geschehen, steht die Information im 
Internet und wird Bestandteil in den Nach-
richten. Die Kommunikation ist fast so alt 
wie die Menschheit.

Die Hilfsmittel die unser Leben erleichtern 
sind vielfältig. Eines davon ist ein Gerät, 
dass in den meisten Haushalten steht und 
unser Leben und unsere Gewohnheiten 
stark verändert und prägt. Es ist der 
Computer mit seinen unendlich vielen 
Möglichkeiten und diese werden zum 

Segen und zu schädlichem Handeln 
genutzt.

Es ist faszinierend was man im Internet 
alles finden und vergleichen kann. Nur, die 
Beratung fehlt und ob die Grösse passt, 
ist ein Ratespiel. Aber wie denn? Unsere 
Unternehmungen, Dienstleistungs- und 
Handelsbetriebe in unserer Gemeinde 
bieten die Beratung, welche im Internet 
fehlt. Neben der Beratung erhalten Konsu-
menten Entscheidungshilfen und ihnen wird 
bei allen möglichen Problemen geholfen. 
Unser Dorf ist ein grosses Einkaufszentrum 
wo man fast alles findet und beziehen kann, 
was man benötigt. Und nicht zuletzt, damit 
dies auch so bleibt, ist es wichtig, dass wir 
weiterhin von all diesen Dienstleistungen 
und Beratungen Gebrauch machen und so-
mit auch alle unsere Unternehmungen im 
Dorf und Berg erhalten bleiben.

Und DU?

Im Namen der kmu-vereinigung richterswil/ 
samstagern wünsche ich Ihnen allen eine 
besinnliche Adventszeit, schöne Festtage 
und einen guten Rutsch ins 2020.

Hans-Jörg Huber
Präsident kmu-vereinigung richterswil/samstagern
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«Unsere Unternehmungen, 
Dienstleistungs- und 
Handelsbetriebe in 
unserer Gemeinde bieten 
die Beratung, welche im 
Internet fehlt.»
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Haslenstrasse 8
8833 Samstagern
Telefon 044 683 10 00
Handy   079 683 10 00
hungi@rh-bauleitung.ch
www.rh-bauleitung.ch

Ihre kompetente Bauleitung im Raum Zürich und Umgebung.

Kompetente Beratung, höchste Qualitätsansprüche, persönliches Engagement, 
Effizienz, Transparenz und vollumfänglichen Kundenzufriedenheit sind das Ziel.

• Bauberatung
• Bauleitung

• Baumanagement
• Planung

Dorfstrasse 7             044 680 21 70     
8805 Richterswil    www.spitzencenter.ch 
Öffnungszeiten:  Di. - Fr.:   9:15 - 12:00 + 14:00 - 18:00          
                      Sa.: 10:00 - 16:00 durchgehend 

Jeans und Hosen für Damen und Herren für alle Fälle Maggie’s Fashion     Maggie’s Dessous & Men’ s Corner 

Dessous Damen Herren 

Herbstliche Mode für Damen und Herren 

8833 Samstagern

Tel.	 044 784 09 66
Natel	 079 353 38 65

info@schiavano.ch
www.schiavano.ch

19
Jahre

Wir gestalten Ihre
n 

Alltag farbig!Die Schiavano GmbH offeriert 
bis Ende März einen attraktiven 
Winterrabatt auf alle Arbeiten.

Untere Schwandenstrasse 71  •  8805 Richterswil
Tel. 044 787 69 19  •  www.carr-rusterholz.ch

Ihr Glasspezialist 
für Reparaturen und Ersatz: 
wenn's pressiert,
innert 24 Std.

ZOTTELE
GALLICCHIO
ARCHITEKTEN RICHTERSWIL
Dorfstrasse 23 • CH-8805 Richterswil
Tel.  +41 44 787 59 87 • Fax  +41 44 787 59 88
info@zg-architekten.ch • www.zg-architekten.ch

Wiesengrundstrasse 8
8805 Richterswil

Tel. Gesch. 044 784 44 77
schreinerei-keller@swissonline.ch www.dorfschreinerei-keller.ch

Fälmisstrasse 5
8833 Samstagern

Sanitär
Spenglerei

Blitzschutz

Telefon 044 784 42 11 
Telefax 044 784 44 21

www.wyss-ag.ch

Neubauten
Umbauten
Reparaturen
Planungen
Beratung
Ausführung
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Die Schulraumplanung gibt einen  
gesamthaften Überblick über die 
Entwicklung der Schülerzahlen seit 
1985/86 und macht die seither ins-
gesamt starke Zunahme anschaulich 
sichtbar. 
Mit insgesamt 1‘538 Kindern und 
Jugendlichen hat die Schule Richterswil 
dieses Jahr einen neuen Höchststand 
erreicht. Mit 160 Kindern im ersten und 
159 Kindern im zweiten Kindergarten 
werden insgesamt zehn Kinder mehr 
unterrichtet als letztes Jahr und erst-
mals sind 16 Abteilungen nötig. Insge-
samt 917 Kinder besuchen dieses Jahr 
die Primarschule, 30 mehr als letztes 
Jahr und 16 mehr als die letztjährige 
Fortschreibungsprognose ergab. Das 
beruht – gleich wie letztes Jahr – weit-
gehend auf Zuwanderung, die in der 
Fortschreibungsprognose nicht berück-
sichtigt ist.

Im Kindergarten werden auch nächstes 
Jahr wieder 16 Abteilungen erforderlich 
sein. 
Im Schuljahr 2020/21 können wieder 
14 Abteilungen ausreichen, weil dann 
die HarmoS-Umsetzung (interkantonale 
Vereinbarung über die Harmonisierung 
der obligatorischen Schule) mit der 
auf 6 Jahre etappierten Verschiebung 
des Einschulungs-Stichtags von Ende 
April auf Ende Juli abgeschlossen sein 
wird. In der Primarschule wird weiterer 
Schulraum nötig sein: Für die Schul- 
jahre 2020/21 bis 2023/24 ist mit  
insgesamt 44 - 46 Klassen zu rechnen, 
im aktuellen Schuljahr 2019/20 sind es 
43 Klassen. Dieser Schulraum-Mehrbe-
darf wird hauptsächlich im Schulkreis 
Dorf spürbar und kann in der Unterstu-
fe mit der Erweiterung der Schulanlage 
Töss gedeckt werden. 
Für die Mittelstufe im Breiten (und  

2 Kl. im Boden) muss die Schulraum- 
situation frühzeitig analysiert werden. 
In der Sekundarschule werden mittel- 
und längerfristig 19-20 Klassen nötig 
sein (aktuell 17 Klassen). Diese Ent-
wicklung ist künftig auch abhängig vom 
neuen Gymnasium linkes Seeufer (Zim-
merberg) in Wädenswil. 
Es ist im Weitern zu beachten, dass in 
der Planung die Zunahme durch Zu- 
wanderung und verdichtetes Bauen 
nicht berücksichtigt sind. Diese Verän-
derungen sind weiterhin nicht planbar 
und müssen deshalb jedes Jahr neu er-
fasst werden.

Erwin Keller
Leiter Schulverwaltung Richterswil

A3

SOB

SOB

TössBoden
Feld

Samstagern

Breite

1 WG im Bau
1 WG bewilligt
6 WG projektiert
8 WE total

89 WE im Bau
3 WE bewilligt

92 WE total

110 WE total

29 WG im Bau
39 WG bewilligt
42 WG projektiert

Berechnungsannahmen:
- ca. 2.2 Personen pro Wohneinheit
- Anzahl Kinder in der Primarschule: = ca. 5 % der Wohnbevölkerung

10 WG im Bau
24 WG bewilligt

9 EF projektiert
43 WE total

Gemeinde Richterswil Übersichtsplan

Schulraumplanung 2019/20
Bekannte Bauvorhaben in Richterswil Stand Okt. 2019

2182/3. 10. 2019/ Wa

129 Wohneinheiten im Bau
67 Wohneinheiten bewilligt
57 Wohneinheiten projektiert

253 Wohneinheiten insgesamt

Ganze Gemeinde

möglicher Zuwachs aus
Wohnungszunahme:
540 Personen Wohnbevölkerung

30 Kinder in der Primarschule

Beilage 5

Richterswil
Schulraumplanung 2019/120

Beilage 2

Schuljahr KiGA PS Sek Total

1985/86 226 700 318 1244

227 718 318 1263

258 721 296 1275

252 765 285 1302

237 790 298 1325

1990/91 238 762 279 1279

223 779 270 1272

228 783 285 1296

222 778 286 1286

197 749 306 1252

1995/96 232 680 354 1266

240 662 323 1225

223 673 333 1229

221 695 297 1213

244 724 278 1246

2000/01 253 745 276 1274

2001/02 247 765 280 1292

2002/03 233 801 295 1329

2003/04 252 791 296 1339

2004/05 254 820 305 1379

2005/06 243 817 317 1377

2006/07 216 798 339 1353

2007/08 218 795 338 1351

2008/09 257 740 340 1337

2009/10 239 736 337 1312

2010/11 240 758 322 1320

2011/12 235 786 292 1313

2012/13 253 781 289 1323

2013/14 272 766 307 1345

2014/15 299 801 315 1415

2015/16 293 795 299 1387

2016/17 284 835 323 1442

2017/18 305 856 325 1486

2018/19 309 887 327 1523

2019/20 319 917 302 1538

Sek Sekundarschule
PS Primarschule
Kiga Kindergarten

	Kinder-	und	Schülerzahlen

Entwicklung	der	Schülerzahlen	von	1985/86	bis	2019/20

Mit	insgesamt	1538	Kindern	und	Jugendlichen	haben	die	
Schülerzahlen	einen	neuen	Rekord	erreicht!	

2182	/	3.	10.	2019	/Wa
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Jahresprogramm kmu-rs 2020

Dienstag, 7. Januar 2020 ab 18.00 Uhr
Kmu-Treff Januar, Rest. Bierhalle 

Dienstag, 4. Februar 2020 ab 18.00 Uhr
Kmu-Treff Februar, Rest. Bierhalle

Sonntag, 9. Februar 2020
Abstimmung

Montag, 17. Feb. bis Samstag, 28. Feb. 2020
Schulferien Sport

Dienstag, 3. März 2020 ab 18.00 Uhr
Kmu-Treff März, Rest. Bierhalle 

Dienstag, 11. März 2020 20.00 Uhr
Gemeindeversammlung, Ref. Kirche

Dienstag, 7. April 2020 ab 18.00 Uhr
Kmu-Treff April, Rest. Bierhalle

Montag, 13. April bis Freitag, 24. April 2020
Schulferien Frühling

Dienstag, 5. Mai 2020 ab 18.00 Uhr 
Kmu-Treff Mai,  Rest. Bierhalle

Donnerstag, 7. Mai 2020
166. Generalversammlung KGV, Regensdorf

Sonntag, 17. Mai 2020
Abstimmung

Michael Fleischmann, Kassa
Friedbergstrasse 9, 8820 Wädenswil
Tel. 044 783 32 84
www.credit-suisse.com

Rolf Frischknecht, Aktuar
Brügglistrasse 11a, 8852 Altendorf
Tel. 055 442 34 86
www.cotex.ch

Hans-Jörg Huber, Präsident
Glärnischstrasse 61, 8805 Richterswil
Tel. 044 784 44 17

Ruedi Wöll, Vize-Präsident
Hügsamstrasse 2, 8833 Samstagern
Tel. 044 787 55 55
www.seeblick-garage.ch

Gian Huonder, Werbung
Fälmisstrasse 5, 8833 Samstagern
Tel. 043 888 13 20
www.huonder.ch

Urs Klopfstein, Events / Veranstaltungen
Weberrütistrasse 5a, 8833 Samstagern
Tel. 044 787 50 60
www.klopfsteingaerten.ch

Doron Keller, Lehrlingswesen
Wiesengrundstrasse 8, 
8805 Richterswil
Tel. 044 784 44 77
www.dorfschreinerei-keller.ch

Vorstand kmu-rs

Tel. 055 442 34 86 | info@cotex.ch

 
St. Gallerstrasse 3, 8853 Lachen

Seit 1991 Ihr Partner für Textilveredelung

Textil WerbedruckStickereien | | 

Onlineshop mit Textil-und Werbeartikel

COTEX PRINT GmbH

Dienstag, 2. Juni 2020 ab 18.00 Uhr
Kmu-Treff Juni, Rest. Bierhalle

Donnerstag, 4. Juni 2020 20.00 Uhr
Gemeindeversammlung, Ref. Kirche

Dienstag, 7. Juli 2020 ab 18.00 Uhr
Kmu-Treff Juli, Rest. Bierhalle

Montag, 13. Juli bis Freitag, 14. Aug. 2020
Schulferien Sommer

Kmu-Treff August 
entfällt wegen Sommerferien

Samstag, 8. Aug. bis Montag, 10. Aug. 2020
Dorfchilbi-Richterswil

Samstag, 15. Aug. bis Montag, 17. Aug. 2020
Bergchilbi-Samstagern

Dienstag, 1. September 2020 ab 18.00 Uhr
Kmu-Treff September, Rest. Bierhalle

Donnerstag, 10. September 2020 20.00 Uhr
Gemeindeversammlung, Ref. Kirche

Sonntag, 27. September 2020
Abstimmung

Montag, 5. Okt. bis Freitag, 16. Okt. 2020
Schulferien Herbst 

Dienstag, 6. Oktober 2020 ab 18.00 Uhr
Kmu-Treff Oktober, Rest. Bierhalle

Donnerstag, 29. Oktober 2020
24. Gewerbekongress, Raum Zürich

Dienstag, 3. November 2020 ab 18.00 Uhr
Kmu-Treff November, Rest. Bierhalle

Samstag, 14. November 2020 18:30 Uhr
Räbechilbi Richterswil, Richterswil

Dienstag, 17. Nov. bis Sa, 21. Nov. 2020
Berufsmesse Zürich, Messe Zürich

Sonntag, 29. November 2020
Abstimmung

Dienstag, 1. Dezember 2020 ab 18.00 Uhr
Kmu-Treff Dezember, Rest. Bierhalle

Mittwoch, 2. Dezember 2020 20.00 Uhr
Gemeindeversammlung, Ref. Kirche

Montag, 21. Dez. 2020 bis Freitag, 1. Jan. 2021
Schulferien Weihnachten

Patrizia Meuwly, Beisitzerin
Seestrasse 15a, 
8805 Richterswil
Tel. 044 686 12 00
www.hosttech.ch
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«Die Bevölkerung von Richterswil-Sams-
tagern veranstaltete am 14. November 
1998 eine Räbechilbi, das ist ein Lich-
terumzug, mit 24 Tonnen ausgehöhlten 
Herbstrüben und 40‘000 Kerzen». So 
steht es in der Urkunde geschrieben.

Das Lichterfest zu Martini hat an- 
geblich seinen Ursprung in einem 
bäuerlichen Dankopfer für das Ein-
bringen der letzten Feldfrüchte vor 
dem nahenden Winter. Die Frauen vom 
Berg gingen mit der Räbe, dem Licht- 
und Wärmespender zugleich, durch 
die kärglich beleuchteten Strassen ins 
Dorf zum Dankgottesdienst. Die erste 
Formation des Umzuges, die «Kirch-
gängerinnen vom Berg», erinnert ein-
drücklich an jene Zeiten.

Heute werden pro Jahr im Zürcher 
Unterland, rund 29 Tonnen Räben eigens 
für den Umzug angepflanzt und geern-
tet. In Tausenden von Arbeitsstunden 
basteln Vereine und Schulen an ihren  
Sujets, Kinder schnitzen Einzelräben 
und setzen 52'000 Kerzen ein – das 
ganze Dorf ist auf den Beinen um den 
Brauch alljährlich von Neuem aufleben 
zu lassen. Organisiert wird die Veran-

staltung vom Verkehrsverein Richters-
wil/Samstagern. Die Anwohner der 
Umzugsroute sind «verpflichtet», ihre 
Häuser mit Räben zu schmücken und 
die Lichter zu löschen. Während des  
Umzugs wird auch die Strassenbe-
leuchtung ausgeschaltet – um die  
Märchenwelt aufleben zu lassen. 

Wussten Sie, dass der Ausdruck  
Räben, der Dialektausdruck für die 
Herbstrübe ist und dass seit 2012  
dieses Brauchtum im Weltkulturerbe 
der UNESCO unter den lebendigen Tra-
ditionen der Schweiz aufgeführt ist.

Rolf Frischknecht
Aktuar  kmu-vereinigung richterswil/samstagern

Räbechilbi Richterswil 

«20 Jahre im Guiness Buch der Rekorde»

Im Jahr 1999 wurde auf Initiative von 3 Schülern die Räbechilbi für das Guinnessbuch der Rekorde angemeldet.

Verkehrsverein
Richterswil / Samstagern
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Die beiden Service-Zentren in Samsta-
gern und Herisau bilden das Rückgrat 
der Instandhaltung der Fahrzeugflotte 
der SOB (Südostbahn).

Samstagern ist schwerpunktmässig für 
Revisionen und Drittaufträge ausge- 
rüstet, während Herisau mit der Instand-
haltung der Voralpen-Express-Flotte 
beauftragt ist. An beiden Standorten 
werden die Flirt-Triebzüge gewartet. 
(Auszug Homepage SOB)
Am 5. September benutzte die kmu-
vereinigung richterswil-samstagern die 
Möglichkeit die Werkstätten der SOB in 
Samstagern zu besuchen. Die Besucher 
erhielten einen grossen Einblick in die 
vielfältigen Arbeiten die notwendig sind 
um eine Zugskomposition in Stand zu 
halten, damit die Reisenden die tollen 

Zugreisen sicher geniessen können. 
Eindrücklich war die Vielfalt der ver-
schiedenen Komponenten vom  
schweren Fahrgestell bis zu den fi-
ligranen Ventilen. Nicht nur grosse  
Zugseinheiten wie der Flirt sondern 
auch kleine Modellbahnen werden 
hier gewartet. Einige der Hilfsmittel 
zur Wartung der vielen verschiedenen  
Zugskomponenten wurden durch ei-
gene Fachleute entwickelt und unter  
Einbezug von Lehrlingen hergestellt.

An dieser Stelle nochmals ein herz-
liches Dankeschön an die Verantwort-
lichen der SOB die uns diesen tollen 
Einblick gewährt haben.

Hans-Jörg Huber
Präsident kmu-vereinigung richterswil/samstagern

kmu-Ausflug 2019 

«Besuch bei der SOB Samstagern»

Antrieb für Gartenbahn

RevisionshalleAlter Prüfstand Neuer Prüfstand für Ventile

Fahrgestell
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Interview Jürg Trachsel

«Der Ombudsmann des Kantons Zürich»

1. Seit wann sind Sie Ombudsmann des 
Kantons Zürich?
Ich wurde vom Kantonsrat des Kantons Zürich am  
9. Juli 2018 gewählt und habe mein Amt am  
1. September 2018 angetreten.

2. Was ist die Aufgabe eines Ombudsmannes?
Die Aufgaben des Ombudsmannes sind in der  
Kantonsverfassung (KV) und im Verwaltungsrechts-
pflegegesetz (VRG) geregelt. Die Ombudsstelle prüft, 
ob die Behörden und Verwaltungseinheiten des Kan-
tons Zürich und der Bezirke nach Recht und Billigkeit 
verfahren (§ 89 Abs. 1 VRG). Die Ombudsstelle ver-
mittelt zwischen Privatpersonen und der kantonalen 
Verwaltung, kantonalen Behörden oder Privaten, die 
kantonale Aufgaben wahrnehmen (Art. 81 Abs. 2 
KV). Etwas vereinfacht gesagt überprüft die Ombuds-
stelle, ob die kantonalen Behörden gesetzmässig 
handeln und ihr Ermessen pflichtgemäss ausüben. 
Dabei hat sie ein umfassendes Akteneinsichtsrecht 
und handelt unabhängig. Im Weiteren ist die Om-
budsstelle auch Korruptionsmeldestelle und nimmt 
auch anonyme Hinweise entgegen (Whistleblowing). 
Ebenfalls ist sie Anlaufstelle bei Personalkonflikten 
innerhalb der Verwaltung. Schliesslich kann die Om-
budsstelle auch Behörden und Verwaltungseinheiten 
einer Gemeinde prüfen, wenn deren Gemeindeord-
nung das Tätigwerden der Ombudsperson vorsieht. 
Das ist in Richterswil-Samstagern gegenwärtig noch 
nicht der Fall.

3. Seit wann gibt es die Stelle des 
Ombudsmannes im Kanton Zürich?
Der erste Ombudsmann des Kantons Zürich,  

Dr. Adolf Wirth aus Richterswil, trat sein Amt am  
1. September 1978 an. Ihm folgten 1996 Markus Kägi 
aus Niederglatt und 2007 Dr. Thomas Faesi aus Ror-
bas. Seit 2018 darf ich dieses Amt ausführen. Die  
Ombudstelle im Kanton Zürich geht zurück auf eine 
Motion des nachmaligen Budesrates Dr. Rudolf 
Friedrich aus Winterthur, welcher mit der Motion  
Nr. 1306 im Jahre 1968 den Regierungsrat einlud zu 
prüfen, «ob nicht im Kanton Zürich zur weiteren Ver-
stärkung des Rechtsstaates eine Institution, ähnlich 
dem skandinavischen Ombudsmann, zu schaffen 
sei». Erst 1976 unterbreitete alsdann der Regie-
rungsrat dem Kantonsrat den Antrag Nr. 2109 zur  
Schaffung der Institution Ombudsmann. Nach Bera-
tung und Verabschiedung mit einigen Änderungen 
folgte dann im Jahre 1977 die Volksabstimmung, bevor 
– wie bereits ausgeführt – 1978 der erste Ombuds-
mann des Kantons Zürich seine Tätigkeit aufnahm.  
Bereits im Jahre 1971 hat allerdings die Stadt Zürich mit 
der neuen Gemeindeordnung einen «Beauftragten in  
Beschwerdesachen» eingesetzt, den ersten parla-
mentarischen Ombudsmann der Schweiz.

4. Was waren Ihre Beweggründe, diese Position 
anzunehmen?
Wandel und Wechsel liebt, wer lebt. Dieses Zitat um-
schreibt die Frage nach meiner Motivation ziemlich 
gut. Nach Jahren auf der Gemeindeverwaltung Rich-
terswil, nach Jahren in der Advokatur mit Zusatzaus-
bildung Mediator SAV sowie nach Jahren auf einem 
Spezialgericht, alles immer begleitet durch politische 
Militztätigkeit, empfand ich meinen Rucksack als rich-
tig ausgebaut, um mich in das Abenteuer «Wahl der 
Ombudsperson» zu stürzen. Zudem vermittle ich ger-
ne und schätze – gerade nach jahrelanger politischer 
Tätigkeit – auch den neutralen und unabhängigen  
Aspekt meiner neuen Beschäftigung sehr.

5. Welches sind die Voraussetzungen, um  
Ombudsmann werden zu können?
Wenn vielleicht auch nicht Bedingung, so sind in der 
heutigen, oft von Rechtsstreitigkeiten geprägten Zeit, 
juristische Kenntnisse für eine Ombudsperson sicher 
kein Nachteil. Darüber hinaus sollte sie auch die Fä-
higkeit haben, zuzuhören und vermitteln zu wollen. 

Im Weiteren muss man sich bewusst sein, dass die 
Institution Ombudsmann/-frau monokratisch ausge-
staltet ist; man ist also allein. Da gilt es menschlich 
einiges auszuhalten und v.a. muss man hinsicht-
lich seiner beruflichen Tätigkeit verschwiegen sein.  
Zusammengefassst: Es braucht gleichermassen 
fachliche wie charakterliche Anforderungen und 
letztlich – denn es ist eine Wahl – auch die nötige 
Portion Glück.

6. Was sind die Anliegen der Klienten und wer 
kann die Dienste des Ombudsmannes nutzen?
Die sind so vielfältig, wie es halt unser Leben ist. 
Das reicht von einer einfachen Unzufriedenheit 
wegen eines verpassten Busses bis zur Angst vor 
Stellenverlust infolge ausserordentlicher Mitarbeiter- 
beurteilung. Meine Dienste in Anspruch nehmen 
können grundsätzlich alle, die Probleme mit kanto-
nalen Behörden oder Ämtern (z.B.: ZVV, Polizei, Steu-
eramt, Kantonsschulen u.a.m.) haben, egal ob sie im 
Kanton Zürich bzw. der Schweiz wohnen oder nicht.

7. Wurden Ihre Erwartungen im Amt bis zum 
heutigen Zeitpunkt erfüllt?
Ja, zu 100%. Ich bin stolz, froh und auch dankbar,  
einen derart vielfältigen Beruf ausüben zu können.

8. Und zum Schluss: 
Persönliche Anmerkungen von Ihnen:
Zuerst möchte ich mich für die Möglichkeit dieses 
Interviews bedanken, denn es dient der Bekannt-
machung der Institution Ombudsmann. Zweitens 
würde es mich natürlich freuen, wenn sich – trotz 
unserer gegenwärtigen Auslastung von gut 800 Fäl-
len pro Jahr – weitere Gemeinden und insbesondere 
natürlich Richterswil/Samstagern, Wädenswil und 
die übrigen Gemeinden des Bezirkes Horgen dazu  
entschliessen würden, die Dienstleistungen der kan-
tonalen Ombudsstelle in Anspruch zu nehmen. 

Das Redaktionsteam des inside dankt 
Jürg Trachsel ganz herzlich für das Interview!

Jürg Trachsel

Frischknecht & Partner AG
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Lehrmittelverlag, Digitaldruck, Laminagen

Lehrmittelverlag, Digitaldruck, Laminagen

hp-Rechner

Lehrmittelverlag, Digitaldruck, Laminagen

hp-Rechner

.

Bootfahrschule
am oberen Zürichsee

Bootsfahrschule

079 280 22 72 / www.frilearn.ch
a division of Frischknecht & Partner AG Copy-Center und Lehrmittelverlag

auch im Winter sind wir gerne für sie da.
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Liebe Kunden, liebe Lieferanten

Wir dürfen uns nach 22  Jahren bamag in den Ruhe-
stand  verabschieden. Für das grosse Vertrauen und 
Ihre Treue  gegenüber unserer Firma  während all den 
 vergangenen Jahren danken wir herzlich!

Walter und Sonja Hartmann

Per Ende Dezember 2019 geht die bamag
mit LK-Tech in die Zukunft

Garten- und Forstgeräte

Am Samstag, 29. August 2020 öff-
nen die KMU's von Samstagern ihre 
Türen von 09.30 bis 17.00 Uhr mit 
einem grossen Rahmenprogramm:

- 	 Betriebsbesichtigungen

- 	 Streetfoodtrucks

- 	 Festwirtschaft

-	 Barwagen

- 	 Streichelzoo

- 	 Agro-Ausstellungen

- 	 Vorstellung  Gemeinde Richterswil: 
          	 Polizei, Feuerwehr, Kläranlage

-  	 Hüpfburg

- 	 Feuerwehrspiele

- 	 Fesselballon

- 	 Moderatorin/Sängerin: Linda Fäh

- 	 Unterhaltung: Hubi Schneider
	 «Der lustige Entlebuecher»

Weitere Infos erhalten Sie:
www.8833.ch, werkplatz@8833.ch

GEWERBE & INDUSTRIE – TAG DER OFFENEN TÜR

«WERKPLATZ SAMSTAGERN - 29. August 2020»

1

HERZLICH
WILLKOMMEN

Legende:
Shuttleroute 	 (S2)

Haltestellen 	 (S2)



Das Magazin der kmu-vereinigung richterswil / samstagern  |  inside   11

1. Was hat Sie dazu bewegt, Pfarrer 
zu werden? 

Am 1. Juni 1978 hatte ich einen nahezu 
tödlichen Unfall. Ich wurde vom Auto 
überfahren. Im Spital besuchte mich ein 
Priester und brachte mir Kommunion 
und Salbung. Da dachte ich für mich: 
Das macht Sinn, was der macht, das 
möchte ich später auch machen.

Atheistisch-unkirchlich in der DDR auf-
gewachsen, führten mich verschiedene 
Umstände in eine Junge Gemeinde. Das 
Gemeindeleben und die Persönlich-
keit des Pfarrers bewogen mich dazu, 
trotz damaliger Schwierigkeiten mit 
dem System Theologie zu studieren, 
für Menschen als Begleitung in allen 
Lebenslagen da zu sein.

2. Wie sind Sie nach Richterswil ge-
kommen? 

2006 wurde ich von drei Gemeinden 
angefragt, ob ich gerne Pfarrer bei 
ihnen werden will (ich war damals im 
Val Müstair). Richterswil war am besten 
vorbereitet und aufgestellt, da stellte 
ich mich gerne zur Wahl.

Obwohl mir meine erste Pfarrstelle im 
Kanton Fribourg viel Freude machte, 

wollten wir als Familie aus persönlichen 
Gründen wieder zurück in die Region 
Zürich. Von Richterswil hatte ich schon 
von meinem Vorgänger gehört und 
kannte die schöne Gegend schon et-
was. Also habe ich mich beworben und 
2004 hier angefangen . . .

3. Was war Ihr schönstes Erlebnis 
in Richterswil/Samstagern seit Sie 
Pfarrer sind? 

Oh, da gibt es unzählige schöne Er- 
lebnisse. Besonders war sicher der 
Neubau und die Weihe der Marien-
kirche in Samstagern 2012. Aber auch 
die Feier zum 100-jährigen Jubiläum 
der Pfarrkirche 2014. Und die Töff- 
segnungen sind mittlerweile von über-
regionaler Bedeutung.

Ja, das würde den Rahmen hier spren-
gen, was ich in 15 Jahren alles erlebt 
habe . . . Besonders freue ich mich 
immer, wenn wir ökumenisch unter-
wegs sind. Da kommt mir als «highlight» 
als etwas ganz Besonderes die grosse 
gemeinsame Feier mit allen Kirchen vor 
Ort zum 750 Jahr-Jubiläum in den Sinn.

4. Wie sind Ihre Wahrnehmungen 
und Kenntnisse über die Richters-
wiler kmu-Betriebe? 

Insbesondere mit den Baumassnah-
men an beiden Kirchen gab es viele 
Berührungspunkte. Bei meiner Geburts-
tags- und Promotionsfeier im Juni 2019 
kamen ausschliesslich einheimische 
Betriebe zum Einsatz.

Es ist eine Freude, mit wie viel En-
gagement unsere kmu sich vor Ort 
engagieren. Durch unsere kirchlichen 
Anlässe kommen wir als Pfarrteam und 
Gemeinde immer wieder in Kontakt.  
Besonders freue ich mich über die Zu-
sammenarbeit z.B. beim cinéglise und 
bei der Weihnachtsaktion des Hülfs-
vereins. Dazu kommen zahlreiche ganz 

 

persönliche Begegnungen mit den 
Menschen, die ja immer in erster Linie  
hinter einem Unternehmen stehen . . .

5. Was wünschen Sie sich für die 
Zukunft? 

Die KMU Betriebe sind wesentlich für 
die Identität eines Ortes. Stimmen 
Qualität und Auftreten, ist nicht viel zu 
befürchten. Aber: dranbleiben!

Genau. Ich wünsche mir, dass weiterhin 
nicht nur «die Kirche im Dorf bleibt», 
sondern auch die Vielfalt unserer kmu 
erhalten bleibt.

6. Und zum Schluss: Persönliche 
Anmerkungen von Ihnen:

Ich werde auch künftig gerne mit den 
einheimischen KMU-Partnern zusam-
menarbeiten.

Dem kann ich mich nur anschliessen, 
ich denke auch im Namen des ganzen 
Seelsorge-Teams beider Kirchgemein-
den. Und ansonsten: siehe oben unter 
5.!

Das Redaktionsteam des inside dankt 
Ronald Herbig Weil und Mario Pinggera 

ganz herzlich für das Interview!

Das spezielle Interview 

«Zwei unserer Richterswiler Pfarrer»

Ronald Herbig Weil
Pfarrer reformierte Kirche

Mario Pinggera
Pfarrer katholische Kirche
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Niederlassung Schänis

Barrengut Tel. 055 615 28 24
CH – 8718 Schänis Fax 055 615 29 80

Kern Studer AG – Hauptsitz Samstagern

Weberrütistrasse 9 Tel. 044 783 22 44
CH – 8833 Samstagern Fax 044 783 22 43
www.kern-studer.ch info@kern-studer.ch

 KOMPETENZCENTER · 24h PIKETT

IN IHRER REGION FÜR SIE DA –
DAS KOMPETENZCENTER FÜR 
ALLE TORE & TÜREN

Hauseigener 120 m2 Showroom in Samstagern

Besuchen Sie 

unsere Ausstellung 

in Samstagern!

METALLBAU
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von 
Keller Metallbau

Fenster

Treppen, Geländer

Türen, Tore

Dorfstrasse 81–85 
8805 Richterswil 
Tel. 044 784 01 62 
www.kellermetallbau.ch

KELLER DAVID 
eidg. dipl. 
Metallbautechniker
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Ein Richterswiler Unternehmen mit Tradition und Erfolg

«Geoterra AG»

1. Wann wurde die Geoterra-Gruppe 
gegründet?
Mein Vater hat das Ingenieur- und  
Vermessungsbüro Jachen Caflisch 1963 
als Einzelfirma gegründet.

2. Wieviele Standorte hat die 
Geoterra-Gruppe?
Unter dem Dach der Geoterra Holding 
AG sind heute 6 rechtlich und finanziell 
eigenständige Firmen an insgesamt 15 
Standorten im Grossraum Zürich, in der 
Zentral- und Ostschweiz und im Tessin 
zusammengefasst. Der Sitz der Holding 
ist aber heute noch in Richterswil.

3. Was sind die Tätigkeitsbereiche 
der Geoterra-Gruppe?
Wir sind im gesamten Spektrum des 
Bauingenieur- und Vermessungswesens 
tätig: Projektierung und Bauleitung 
von Infrastrukturbauten, statische Be-
rechnung von Tragkonstruktionen, Ver- 
messung, Geomonitoring, Modellierung 
von Digitalen Zwillingen, BIM, etc. 

4. Wieviele Mitarbeiter beschäftigt 
die Geoterra-Gruppe?
Wir sind heute knapp 250 Mitarbeitende.

5. Bildet die Geoterra-Gruppe auch 
Lehrling aus?
Ja klar, das ist uns sehr wichtig. Derzeit 
bilden wir insgesamt 28 Lehrlinge aus 
zu Geomatikern und Zeichnern Fach-
richtung Ingenieurbau. Wir bieten auch 
immer Praktikumsstellen für Studenten.

6. Welche Arbeiten erfüllt die  
Geoterra AG für die Gemeinde  
Richterswil?
Für die Gemeinde Richterswil betreu-
en wir die Amtliche Vermessung und 

verschiedene Leitungskataster- und 
GIS-Themen. Zudem dürfen wir immer  
wieder Projekte im kommunalen Tief-
bau realisieren.

7. Was ist Ihr persönlicher Bezug zu 
Richterswil?
Ein sehr grosser: in Richterswil bin ich 
aufgewachsen, hier steht mein Eltern-
haus, hier sind meine Wurzeln.

8. Und zum Schluss: Persönliche 
Anmerkungen von Ihnen:
Persönlich freue ich mich sehr, dass wir 
diesen Herbst nach einer aufwendigen 
Kernsanierung mein Elternhaus an der 
Zugerstrasse 46 in Richterswil mit zwei 
unserer Gruppengesellschaften – der 
Geoterra AG und der HTB Ingenieure 
AG – wieder beziehen konnten. Seit 50 
Jahren ist es unser Bürostandort – und 
so wird es auch bleiben. Das ist unser 
klares Bekenntnis zu unserer Heimbasis 
Richterswil.

Das Redaktionsteam des inside dankt 
Christoph Caflisch ganz herzlich

für das Interview!

Die Geoterra-Gruppe

Eugenio Peduzzi
Leitung Bauingenieurwesen

Zentrale Dienste
Geoterra Services AG

Geoterra-Gruppe
Geoterra Holding AG

Personalpool der Gruppe
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Christoph Caflisch
Gesamtleitung

PERSÖNLICH VOR ORT
STARK IN DER GRUPPE

GEOINFRA

BAUINGENIEURWESEN

MESSEN UND DOKUMENTIEREN
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GEOINFRA
BAUINGENIEURWESEN
MESSEN UND DOKUMENTIEREN

Terradata AG - BIM Facility AG - Geoterra AG 
HSK Ingenieure AG - HTB Ingenieure AG
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Ingenieurbüro für Hoch- und Tiefbau

Weberrütistrasse 16, 8833 Samstagern       
Telefon 043 888 15 70, www.ubag-ing.chStationsstrasse 48d ■ 8833 Samstagern 

Tel: 043 888 15 77

Poststrasse 16, 8805 Richterswil, Tel 044 784 00 51
info@dorfdrogerie-richterswil.ch

Unsere Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag 08.00 - 12.00 / 14.00 - 18.30

Samstag 08.00 – 16.00 Durchgehend

Herzlich willkommen im Restaurant Bierhalle
Wir bieten ein deftiges Zmorge, gutbürgerliche Schweizer Küche, 
feinstes Mövenpick Glace, internationale Weine – alle im Offenausschank 
und jeden Dienstag gibt es frische Kalbsleberli mit knuspriger Rösti.

Restaurant Bierhalle | Chüngengass 4 | 8805 Richterswil | 044 687 78 89 | www.bierhalle-richterswil.ch

Vorankündigung: 
Betriebsferien vom 21.12.2019 – 05.01.2020

Öffnungs
zeiten:

Mo bis Fr 8:30 bis 24:00 Uhr

Sa 9:00 bis 14:00 Uhr

So Ruhetag

8833 samstagern     phone: 043 888 07 80     www.piktus.ch
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Vorspeise Einlaufsuppe
 
Zutaten:	
1 Ei, verquirlen
1 Tasse Milch oder Wasser
1 KaffelöffelSalz
2 Löffel Mehl, alles zusammen zu einem glatten Teig anrühren
1 Liter Wasser oder Brühe, aufkochen und den Mehlbrei unter 
beständigem Rühren in die siedende Flüssigkeit einlaufen lassen, 
nur leicht ziehen lassen.
2 Eier, gut verklopfen und durch die Schaumkelle oder im Faden in die 
leicht kochende Brühe einlaufen lassen. Sofort vom Feuer nehmen und mit 
dem Schwingbesen verrühren. Kochzeit 10 Minuten.
Anrichten: über fein gehacktem Grünen.

Hauptgang Schweinebraten

1 1/2 Pfund Schweinefleisch (Filet, Carré, Hals)
1 Rübli
1 Zwiebel
Wasser
Mehl
Fett
Salz
Das geklopfte, gesalzene Fleisch gibt man mit der Garnitur in das heisse 
Fett, bratet es schön hellbraun, röstet ganz wenig Mehl mit und löscht mit 
wenig Wasser ab. Der Rest des Wassers kommt erst nach und nach bei. 
Nach 2 Stunden kann der Braten angerichtet werden. Die Sauce wird etwas 
dicklich gemacht mit ganz wenig Wasser und Fégule. Die Sauce soll hell-
braun, schön glänzend und sämig sein.

Beilage Hauptgang Zämedde mit Dickmilch

75g Butter	
1 Brise Muskat	
1 TL Salz	
3 Zwiebeln	 Die Zwiebel schälen und in kleine Würfel schneiden.
500ml Dickmilch
1kg Kartoffeln	 Kartoffeln schälen, in Schnitze schneiden und im 
Salzwasser gar kochen. Noch heiss durch eine Kartoffelpresse drücken.
In einer Kasserolle die Butter zerlaufen lassen, die Zwiebelwürfel zugeben 
und hellbraun braten. Die durchgedrückten Kartoffeln zugeben und gut 
verrühren, evtl. noch Butter zugeben, es soll eine geschmeidige Masse ent-
stehen. Mit Salz und Muskat gut abschmecken. Dazu gibt es die Dickmilch.
 

Dessert  Verhabni

Zutaten:
500g Mehl
50g Butter oder gutes Fett
2 dl Milch
3 Eier
1 schwachgehäufter Esslöffel Zucker
1 Prise Salz
5g frische Hefe
Das Quantum ergibt je nach der Grösse etwa 20-25 Stück. Die Hefe wird 
mit etwas Zucker bestreut und mit lauwarmer Milch aufgelöst, mit ganz 
wenig vom ebenfalls warmgestellten Mehl dicklich angerührt und in die 
Mitte des in eine erwärmte Schüssel gesiebten Mehls gegossen. Wenn 
das Vorteigli doppelt so gross geworden ist (man lässt es zugedeckt an 
der Wärme aufgehen), werden die übrigen Zutaten (Eier, zerlassene Butter, 
Zucker und Salz, alles temperiert) beigegeben und der Teig geklopft, bis er 
Blasen wirft und sich von der Schüssel löst. Stückweise wird der noch gut 
geknetete Teig dann dünn ausgewallt, in verschobene Vierecke von etwa 
Handtellergrösse gerädelt und schwimmend in nicht zu heissem Öl oder 
Fett goldgelb gebacken. Gut abtropfen und mit Staubzucker überpudern.

Marlis Glaser
Mitglied Redaktionsteam inside

Weihnachts-Rezept anno dazumal



100% Swiss Made Website Creator ist ein Produkt von hosttech.

MIT WENIGEN KLICKS 
ZUR EIGENEN WEBSITE

NEU: 
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